
j:pIR~~p.n IInfl Huf pinpr ~rhrii!Z'pn Florh .. !Z'plllllprt. j) pr Klrlllm· 
ring (' \\"ird mit. z\\""i SduHuh"n Rn " llf'fp~ tigt. Ülwr dpm 
gE'samlen Grundkörppr mil allen ~ff'ßgebE'rn hefindet ~ich 

ein SchUlzrahmen d. Er nimmt die seil li chl'n Kräfte auf, die 
sonst ijn dpn Krpisringpn dpr Druck meßdosen angrei fen und 
die ~lessnJlI" der ~ormnlsl'nnnllngrn heeinflussen würden . 
Drr M"ß\\"iirf(·1 haI "ini' Kanlrnliilll"r V(ln !iO 1\1m und einp 
Di chle (! = :J,9/o gi cm3 .. \Is ehprt r:Jl"er werden abgeschirmte 
Kabel vI·r\\"l'ndet. 

. \u~ dpr LÖ~lInl! dr, (;lri rh llnj:s s.,·stpm, (1.'») (,rg-ehp n sich 
S .. hl·rspallllllngsdiff('rpnz,·n in cll'n "lItsl'rcC'hc:ndpn .\frLl· 
punkten. Da aber ditO absoJutrn S('herspannungen heim 
Bestimmen d!'s Spannungszustnndcs interessieren, müssell 
di"se noch ernii\.l!'lt ",prdrn .. \u sg-ehcnd von einem scher· 
~I'annnllgsfreirl\ Punk I im rhnlll silld cli!' !' in7.('lncn Schpr. 
sl'annullgsdi rr"rellzPII zn surnmi "rpn. lJit'sr Summation iSI 
Hur möglirh. \\'enn dip !\1pßpnnktp dirpkt aneinande r liegpn . 
Aufgrulld der Vielza hl der prfo rd erlich!'11 Experimente ist der 
zeitliche .\ufwand sehr hoch. 

ZusammenCassling 

Es werden Ml'ßgeher vorg-rstpllt., die es erlauben, die dyna­
mische Belastung des Bodens und die Spannungen in jedem 
Punk t des Bodens infolge dieser B elastnng zu bestimmen. 

Zur Untersuchung des Scharschneidenwinkels 

Ihrp Ein~alzj:rpnzen sind in d"n An~führlln~en "nJ;:pj:phpn . 
Oip Ahsol.lItp·n Sc-h"rsp""'lIInllpn prll,>hpn ;ich III1S .. in!'r 
Summ,> von S .. h" rsplln nun gsdirrpr('.nz,·n . Dadurch ist es 
möl;:'i ... h , das Spnnnllngs feld im Boden !.Inth dynamischer 
13elastnng zu bpstimmen. 
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von Grubberwerkzeugen für hohe Arbeitsgeschwindigkeiten 
Kandidat der Technischen Willenschaften· 

l.i .. 1 tI .... W'!!"II", ii rt.i!!,·,. I~II t wi,·k 1,,"1" <lrl' H"fl.·<) h r <lrhril.'"'gs. 
g"" iil<' ist di\· ""I1"".,.II",,isi"1'l1l11" ,kr arb .. il,,,"fwt'lIdigs l.!' 1l 
I'roz,'~s" illl \l'kerhnll lind di .. ",!'iter,' AutOllllllisi!'l'llllg "in­
z .. I",·r Arbeitsgänge. Dt'shalb muß schOll jetzt an der r~ rhii­

"u" g dl'r ZuvC'rliissigkeit clpr Bod,·"bearh .. illlnf:!st!'chnik 
gt·"rlwit<,t wrrcl'· II . Cnt'·l'sud,t. lIIall dir ,\ rheit nusg!' fiihrt pr 
(;rllhhNs..r'a ... • VOll di"S('1lI Standpunkl nus. so ist zu c-rken· 
III 'n , clal.l illl'e Z lI v!'rliissif:!kpit im F:i nsatz s,> lhst drll heutif:!en 
l:o rdl'rllllg"11 "il·ht grr('f'ht wird. H"uptmnng-el ist dip stnrke 
\" ' rst0l'rullg d .... (;rubbcrschül'C' durch \Vurz .. ln nicht "bge­
s .. hniU'·II!'I: \. nkrautpflanzen und durch im Boden befindliche 
rrltlllzt'II('(·sle. 

Das 1'1'11 1,1"11, 1"'1111 .. 1,,11' cli .. stiinuig-E' [(ontrolIr dllrc-h dC'" 
Mensch"" 11111' Iwi .\llwI·ndllllg völlig nC'nl'l' Maschinen mit 
voIlkomllll'III' 1l .\ rh"itswerkzC'uiell g" lösl w"rdpn, die /I. rb C'i t s­
gang lind (;üt .. <I .... tlllszu fü h l',, " deTl Operationen in Abhiingig­
keit d!'r Eig"ns('haften u!'s B!'arbeitungsobjek I PS nutomatisch 
~t(·u(· rll. 

":i,)(' T .. illü""'g di,'",l' Fragi' iSI helIli' dU(,('h cli" Erhiihung' 
d,', · ,\ dH'itsf!<'~"' I\\'i"digkC'itell lind ui,· S .. haffullg ~Iltspl'l'chen­
ci ,'1' .\ l'hl'itsw('rkzeug''' vo.. Bod r nbenrbeitullgs m:lsrhinen 
lIIiil"li .. h. I IIt"I' cI"n ParaIllC't,'rn, die JH' i der Entwi .. klung 
schnell,,1' .\rh"itswerkzl'ug .. lIJ.1ters(l('ht w,·rd .. n müssen. 
.. illln't un Scl,arsclllleid!'llwinkel (2 y ) dt'n vordel'sten Platz 
.. i .. . 0 .... 1>l'wühnt!' 'Wi"kel hat auf den ,\rhc-its!'dolg und den 
I ... gk rafthedad für die 130denbcarheitung wese ntlichen Ein­
fI"l.\ . Daher ist dip t'ingehcndc Untersuchung seiner Wechsel­
wirkung mit den and<'l'cn Parametel'll Hauptbestandteil bei 
dcr Lösung der gestellten Au fgabe. 

Einnllß des Scharsehneidenwinkels auC die VerstopCung des 
\Verkzeugs 

Prof. Sincokov hat als erster den Scharschneidenwinkel 
wissenschaftlich begründet. ,\us der VielzahL der Fak toren, 
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dir ,,,,f dip (;röß" clps Wink.,I, 2)1 Einfluß hlll",n. hat ,'r clpn 
wi..rll.i!!~t"n im Ip,'hnologisdlPlI Arhpitsl'rozl'ß d es (;r"hh"r­
s('lwrs herausg""rh"it.!'\.: er ist so zu wä hl en, daß k eine Ver­
~t.opfung d,'s Werkzeug.< dnr .. h Unkrautpflanz!'n eintritt. ßei 
der Untersuchung der Kl'iift,·. die aur ,·in!' he rausgerissene. 
<In d e r Scharschneide umgl'kniekte Unkrautpflanze wirken , 
ste llt,> er f!'st. ciaß ihr Gleiten ("1It.lang d.,r Schneide dann 
miiglieh ist, ~\'f~nn die Beziehungy ;;;;; \)0° - (! gilt. Dnbei ist e 
der RC'ibungswinkel zwischen Unkrautpfhlllze "nd Seh"r­
sch neid l'. 

Da die Gruhh!'rschare in der Praxis alll'h hC'i Einhaltllng 
dieser BedingUllg verstopften , wu rden Korr.,k turen dieser 
B eziehung vorgeschlagen /1/ /2;' Sie hasil' re n auf Unter­
suchu ngC'n der Vorg'ängt', dir. II 11 tel' bl'stim mt"n Vo rn U5-

sptzunf:!C'n mit. m"h r od"r wenig!'r starker KonkrPlisi ,· rtmg 
der n' ec hanisch-physikali~c1l('n ßodellC'ig!'llscha ftcn erfolg­
ten , und ergnbpn die Notwendigk!'it, dC'n Scha rsrhnciclen· 
winkel 2y ZII verminderll. nie Hcn·..!1I1ungsformel von Prof. 
Sill!'okov ist his h!'nle univprsalPr und in (!t'r Praxis anwrnd­
bar. Die l'ntl'rsurhungl'n iihC'r die V.,rbess"rung der Formel 
für uiC' theorctisdl<' B.,stilllmung des Wink,'ls 2y hab en 
insoI"fII groß" Bedeutung. a ls sie die Not.wendigkeit weiter!'r 
gründ licher ClIt.ersuchlln{(C'Il df'r Vorgüng!' bei d,;r ]lc-\Vegllng 
des A rbeitswt'rklwuges cin!'s G rubhc-rs im Gode n zeigteIl. 
Die Schnell arbt·itswerkzeugC' nrbciten lJntl'r GedingullgPII, 
ciie sich von dellen bei normalen uud niedrig!'n Arbeits ­
g"schwindigkeiten untersC'heiden. Das ist durch die Dynamik 
des Vorgangs lind das f\lIftret,en zusätzlicher Kräfte hedingt, 
die di e ~esetzp der im Boden ahlau fenden Vorgii nge ändern. 
Bei der Wahl und der Begriindung des Seharschneiden­
wink E' ls für Schnellarbeitswerkzeuge des Grubbers ist es 
zweckmäßig, ni cht nur die Voraussetzungen für die Vermei-

Hochschule für Landmnschinenbßu Rostov ßm Don; Gostdo'l.ent I1n 

der TU Dresdon 
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fjiJd I 
KraCtwirkungen nur flic an ner 
SdlnTsdlneide uml{ekniclf.lc 
Unkr.1UtprI(ln7.e bei Gesdlwin· 
digkcitcn ", und '-'1 (1't -< "2) 

dung von Yl'rstopfungen (It'r Scharsehn .. idl' mit l:nkraut­
pflanzen , sondern alll'h die für den minimal('n Bewegungs­
widerstand d('s Grubbers_chars im Bodt'n zu bl'rücksichtigen. 
Experin1t'ntl'1I wurde wiNlcrholt f .. stgestellL daß die Arbeits-, 
w!'rkz('ug'e d('s Grubbers mit dE'r Erhöhung der Ceschwindig­
keit die l lnkrautpflall7,E'n hesser durchschneiden und welliger 
verstol'f .. n 1:3.' ,'4,: : j ' :'ö ' /7/. Oas ist damit Z\I .. rklären. daß 
mit der Erhöhung der Geschwindigkeit die l'nkrautpflanze 
und der hinter ihr zusamm .. ngppreßte Boden l'i,1(' zusiitzliche 
Triigheitskrnft Qg hervorr"f<' ,l. 

Hier sollpn nun di .. KraftwirkuJlg"ll a"f die Cnkrautpflanze 
a, die Irerallsgprissen und an d .. r Sclllll'idt~ des Grubberschars 
um!!,eknickt wurde, untersucht werd(·n. Im Bild 1 sind die 
Vektoren Qt Ilnd Q2 die Staukriift .. des zusammengepr .. ßt .. n 
Bodens entsprl'chpnd dE'n Gesehwindigk .. iten "I lind "2 bei 
"1 ~ 1'2' 

Bei der Erhöhung der G .. schwindigkeiten dürfte die 1[assl'n­
kraft Qg, die durch dip ~'Inssentriigheit der umgeknickten 
l : nkrautpflanzt' nnd (Ies dahint!'r zusammengepreßten 
Bodens hervorgerufen wird, wesentlichen Einfluß auf die 
Stau!,raft haben. Diese Kraft ist proportional der vom 
Minimalwert (zu Beginn der Verformung) zum Maximalwert 
(bt'i Bruchvl·rformung) anwachsenden Masse des Bodens und 
seiner Yerschit'bungsgeschwindigkt'it. Oie Gesamtdruckkraft . 
der umgE'knickten Unkrautpflanze unter der 'Yirkung des 
ZIIsammeng't'preßten Bodens a uf dE'r Schneide ist: 

(1) 

Darin ist Qc d .. r Dodenwiderstand gegen das Zusammen­
, pressen, der auf die Unkrautpflanz!' wirkt. 

Qc = F·(1 

Hierin ist F der Querschnitt des vor der linkrautpflanze 
zusammengepreßten Bodens, (1 die zulässige Druckspannung 
des Bodens. 

dm 
Qg=Tt"g (2) 

Dabei sind "g die absolute Verschi .. bungsgeschwindigkeit der 
V nkrautpflanze und der zusnmmengepreßtl'n Bodenteilchen 
in m/s, dnt/dt die Bodenmasse, die sieh bei der Verschiebung 
des Arbeitswerkzeugs um die Entfernung LI s ändert und auf 
die Unkrautpflanze einwirkt (unter Berücksichtigung der 
Vnkrautmasse selbst). 

Wenn bei der Bew('gungsgeschwindigkeit " die Boden­
pressung in der Zeit Lll auf dem Weg LI s erfolgt, wird die 
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größte Masse des auf die linkrilutpflanze (und dadurch auf 
die Schneide des Arbeitswerk7,eugs) wirkenden Bodens mit 
lIIob bezeichnet. Oann nimmt f;1. (2) folgend .. Gestalt. nn: 

Q //tob 
g = ---:11 "g (3) 

linter Benutzung der GI. (3) wcrden die Trügheitsbeunspru­
chungen Qg für die Bewegungsgesl'hwindigkeiten "I und 1'2 

des Arbeitswerkzeuges bestimmt. Zum besseren Vergleich 
wird die Zeit des Pressungszyklus Llt aus dem Verhältnis der 
in dieser Zeit durch das Grubberschar zurückgelegten Streeke 
und d .. r t'ntsprechenden Geschwindigkeit ermittelt: 

Im betr .. rrl'nden Fall!' die,wu dit' Parameter L1l und LI.~ als 
Hauptk('nnzirreru der P<'riodizitüt c1!'s Preßvorgangs. 

Die absolute Bewegungsgeschwindigkeit d!'r Bodenteilchen 
bei der V .. rformung ("g) ist proportional der Arbeitsgeschwin­
digkeit und nbhiingig von deli Rod!'neigenschaften. Dureh 
die Einführung des Bodenverformungskoeffizienten 1i kann 
die C;röße "11 gleich 1i. (J gesetzt werden, worin" die Arh1>its­
geschwindigkeit des Werkzeugs ist. 

Dnrch die Einführung der l'rwiihnt .. n Beziehung .. n in die 
GI. (3) wird Qgl bzw . Qg2 für die Geschwindigkeiten "1 bzw. 
"2 bestimmt: 

Zum Yergleich der Staukriifte bei verschip,Jenen Bewegung~­
geschwindigkeiten verwenden wir das Yerhültnis VOll Qg2 
und Qgl: 

Qg2 = "2
1 .~ 

Qp:l "1 2 L1s 2 

Oas Y .. rhältnis Lls, i .1s2 b('zcidllH'1I wir mit dpm Koeffizicn­
ten ). als Häufigk .. it des Bodenprl'ssungszyklus in Abhängig­
keit von der Geschwindigkeit lind den Rodenl'igensehaften; 
es ist: 

Qg2 = ~L.). 
Q"I "1

2 (4) 

Bei der Projcktierung von Schnellarbeitswerkzeugen ist zu 
beriicksichtigen, daß eine Erhöhung d!'r Kraft Q nur bei 
Winkeln von 2y > 90· die Reinigung der Seharsehneide von 
umgeknickten Unkrautpflanzen und -resten verbessert. Ist 
der Winkel 2y < 90·, wächst die Reibungskraft F zwischen 
Unkrautpflanze und Schneide, die der Normalkraft N pro­
portional ist, stärker als die Kraft P, die die Scharreinigung 
begünstigt. In diesem Falle kann der umgekehrte Effekt ein­
treten, und die umgeknick ten und an die Scharschneide 
gepreßten Unkrautpflanzen bleiben hängen. 

Die Änderung der Schneidenbelastung mit der Erhöhung 
der Geschwindigkeit hat Krnvcenko / 6/ durch den Einbau 
besonderer Dehnungsmeßglieder in die Teilabschnitte der 
Keilschneide experimentell untersucht. Er hat festgest~lIt, 

daB in Abhängigkeit von der St}'lIung (l) des OehnungsmeB­
gliedes an der Schneide mit der Änderung der Geschwindig­
keit von 6,6 auf 11 km/ h die spezifische Normalbelastung 
um 10 bis 45% und die Tangentialbelastung um 9 bis 21 % 
angestiegen ist. Die Untersuchungen erfolgten im Boden­
kanal der Hochschule für Landmaschinenbau Rostov am 
Don mit einer Karbonatschwarzerde bei einer Bodenfeuchte 
von 21,80/0' einer Arbeitstiefe von 8 cm und einer Boden­
hürte von 2,8 kp/cm 2. Das Arbeitswerkzeug hatte die Form 
eines Keils und war zur Bodenoberfläche im 'Winkel von 18· 
und zur Fahrtrichtung im Winkel von 3D· allgpstellt. Einige 
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Bild 1. r.esam!7.U{{wide ... ,.nd in Abhängigkeit vom Sch.,,"chneidenwin­
kel 2y (vI = 4 km/h , ", = 7 km/h, ", = 10 km!h) 

Er~l'bniss.' iilH'r cli .. Ä,)(J('run~ cl.'r spl'zifischt'n Krart in 
Abhängigk!'it von der Geschwindigkeit sind in Tafel 1 ent­
halt !'!]. 

Die Cntersut' hUllgell wurdpn b!'i konstantt!n Parametl'rn der 
Schneid!' des Arb!'itSIV!'rkzeugs, besonders der Schneiden­
dick", durchgeführt. Aus den Er~ebnissen kann gefolgert 
werd en, daß mit d!'r Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkeit 
der Stnuwidprstnncl des Bod!'ns gegen die an der Schar­
sdllll'ide umgeknit'kt('n l!nkrautpflanzen durch zusätzliche 
dynamische HeIastungen, die dem Quadrat der Geschwin­
digkeit proportiomtl sind, größer wird. Das Abschneiden der 
l:nkrautpflanzen nnd das Abgleitl'n der umgt'knickten 
Pflanzenrt'ste an !IN Schneide wird daJurch verbessert. Mun 
kann also fests tellen, daß vom Standpunkt der Verstopfung 
der Arbeitswerkzeugt' mit Unkrautp flanzen und Pflanzen­
resten aus gesehen der Winkel 2y einps Schnellarbeitsschares 
gegenübt'r den herkömmli chen Grubberschare n vergrößert 
werden kann . 

Die Begründung dl'r Zweckmäßigkeit t'iner Vergrößerung des 
Winkels 2y und die Bestimmung seinpr Größe soll unt('r 
Berücksichtigung des Energieaufwands für die Bodl' n­
bearbeitung, einer der wichtigsten Kennziffern der ökono­
mischen Effek tivität der Maschine, erfolgen. 

Abhängigkeit des Zugkraftbedarfes von den Werkzeug­
parametern 

Mit der Erhöhung der Geschwindigkeit nimmt der Energie­
aufwand für die Bodenbearbeitung·zu. Nach Angaben von 
Nikoforov hat der Zugwiderstand bei der Bodenbearbeitung 
bei einer Verdoppelung der Geschwi ndigkeit um 13% zuge­
nommen / 1, / . Die mit den Arbeitswerkzeugen auf den Boden 
übertragene zusätzliche Energie kann auf die Bearbeitungs­
güte in Abhängigkeit von der Bearbeitungsart, der Zweck­
bestimmung und Konstruktion der Arb('itswerkz('uge posi­
tive oder negative Auswirkungen haben . Als Beispiel soll ein 
Universalgrubberschar dienen, das für die Lockerung der 
bearbeiteten Bodenschicht ohne V!'rmischung und Unkraut­
bekämpfung bestimmt ist. In Abhiingigkeit von d('r Kon­
struktion der Arheitswerkzeuge kann die Zusa tzenergie bei 
erhöhten Geschwindigkeiten ('in intensiveres Lockern des 

Tafe lt. Abhängigkeit dp.r sp{'z. iri~ch en Hf'RnSprll('hun~ \'on n f' f Fnhr· 
geschwindigkeit 

1\ormalkru.rt 
in kp.'cm 

Tallgeulialkrart 
in kp/e rn 

lin ern vin km;:h 6,6 ~,4 LO,O 11 ,0 6.6 8,4 10,0 J 1,0 
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Bild J. Ahhängigkeit der waagerechten Zugwidentandskoml'oncntc vom 
Scha ... dlneidenwinkel 2y (Gesdlwindigkeitcn vgl. Dild 2) 

Bodens und dlls Ahsdlllpid.'n d('r llnkruutpflanz .. n , abl'r 
a uch die Verschiebung der Bodl'nt.eilchen auf clem Felde 
oder die Umschichtung des Bodens in der Tide b .. wirken, 
was wiederum zur Boclenerosion, zur Rillenbildung im Boden 
und zur Wasserverdunstung führt. Eine der H a uptaufgaben 
in der Entwicklung von Schnellarbeitswerkzeug('n ist es 
dallt' r, solche Konstruktionsparamt'ter zu wählen, die die 
Energie durch die erhöhte G('schwindigkeit für dil' Verb('sse­
runlZ d!'r Bea rbeitungsgüte nutzbar machen. Dabei darf das 
Problem der Verminderung des E nergieau fIVllnds in der 
Forschung nicht außer acht gelassen werden . Diese b('iden 
Forschungsrichtungen ~illd voneinander abhiingig und nicht 
zu trennen. Di., Wahl optimalt'r Parnmeter der Arbeits­
werkzeuge ist untt' r Berücksichtigung beider Fak toren so zu 
treffen, daß mau an die einzelnen Bearheitungsarten unter­
schiedlich, d. h . nnter Berücksi,htigung sowohl allgemeiner 
als auch sp('zifischer Gesetze herangeht. 

Der Untersuchung des Einflnsses des Scharschncid('nwinkels 
2y auf den Energieaufwand hab.'n die Forscher große Auf­
m C'rksamk eit geschenk t. 1968 wurden im Bodenkanal d('r 
Hochschule für Landmaschinenhnu Rostow am Don gründ­
liche Untersuchunge n zur Ermittlung der Gesetzmäßigkeiten 
der Änderung des Zugwiderstands von Arb('it.swerkzeugen 
eines Grubbers in Abhängigkeit vom Winkel 2y durchgeführt. 
Der Winkel wurde von 1,0 his 120° in Stufen von je 10° geän­
dert. Dabei ('rmöglichte die Versuchsanlage die Messung der 

. waagerechten une! st'nkrechten Komponent(' des Zugwider­
stands von z\\'t'i llt'b!'neinandpr lanfenden Arbeitswerkzeugen 
mit einer Arbeitsbreite von je 350 mm und einem Abst and 
zwischen den Sl·harhalter,.' von 650 mm. Der Bodpnkanal 
war mit Karhonatschwarzerde gefüllt, d('ren mittlere Feu, ht" 
22,6% und Bodenhärte 3,5 kp/cm2 betrug. Die Versu,h., 
erfolgten bei Fahrgeschwindigkeiten von I, bis 10 km / ho 

Die bei dies('n Versuchen ermittC' lten Abhängigkeiten z('igrn . 
daß der Zugwiderstand bei Vergrößerung des Winkels 21' \'on 
1,0° an f 65° abnimmt und dann allmählich wieder anstei~t. 
Die größte Zunahme des Zugwiderstandes wurde bei d.·" 
Änderung des Winkels \'on 70° auf 90° beobachtet (Bi lder 
2 bis 4) . 

Als K('nnzirr!'r für die Stabilität dt'r Arbeitstiefe kanll 11(',' 
Winkel <X 7.\\'i;,o.:hen der waagerechten Komponente des Zug­
widerstands und der Gesam tkraft Pe betrachtet werden . Bei 
Vergrößerun(l' dieses \\' ink els erfolgt ein Anwachsen der 
senkn'dlten Komponente gegl'nüher dpl' wa agerechten , d . h ., 
je größer dpr \\linkt'1 <X wird, 11111 so bess('r ist das Einziehe" 
des Schars ;n den Boden. Das hat große Bedeutung für dito 
Arbeit bei (' rhöhten G('~(' hwindigk eiten. Die Abhängigkeit 
des Winkels", von dem \\' inkel 2y und dpr Geschwindi!:k"it 
wird im Bild ;; dar~l'ste llt .. Hil'r,,"s folgt, daß die GCSdIWill­
r1igk('it k,' ine n weselltlich('n Einfluß uuf die Ändl'rung .I"s 
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BUd 4. AlJhäogigkE"it dt'J' senkrel."hlpn Zug",identand~komponentE" vom 
Sd",..,.d,neidenwinkcl 2;' (Geschwindigkeiten \'gl. Bild 2) 

Winkels Cl! hat. Mit d!'r .:\nderung des Winkels 2y VOll 40° auf 
50° nahm der Winkel Cl! zu, erreichte bei 2y = 50° seinen 
Höchstwert, ging dann allmählich zurück und blieb ab 
2y = 80° prak tisch konstant. 

Di!'s!' Erfahrungen stimmen mit denen überein, die Niko­
forov Ift/ mit Arbeitswerkzeugen bei 2y = 40° bis 60° 
anstellte und mit den Vnterlagell, die Scerbina und Velicko 
18/ über die Ergebnisse von Vntersnchungen nachschneiden­
der Arl)('itswerkzcuge eines Grubbers bei Veränderung des 
Wink PIs 2y von 50° bis 110° vorlegten. 

Schlußfolgerungen 

,\ ufgrund der theoretischen und ex perimen teilen U nter­
suchungen k·önnen folgcnde Schlüsse gezogen werden: 

1. Zur theoretischt'n Rt'stimmung des Winkels 2y sind umfas­
sende Untersuchungen über die Aufdeckung der Gesetze der 
Verstopfung von Arbeitswerkzeugen sowie über die Wechsel­
wirkung zwischen dem Arheitswerkzellg und dem bearbeite­
ten Stoff notwt'ndig. Grundlage dafür ist die Erforschung der 
mcchanisch-physikalischen Eigenschaften des Bodens und 
des \Vurzelsystcrns. 

2. Ein besseres Abschneiden der Unkrautpflanzen und eine 
geringere Verstopfung der Grubberscharschneiden bei erhöh­
~en Geschwindigkeiten ist auf eine zusätzliche Trägheitskraft 
an der Schneide zurückzuführen, deren Größe dem Quadrat 
der Fahrgeschwindigkeit proportional ist. 

3. Die erneut nachgewiesene Abhängigkeit des Zugwider­
stands vom Scharschneidenwinkel 2y bei konstanter Arbeits­
breite des Schars zeigt, daß mit der Erhöhung des Winkels 
auf 60 his 65° der Widerstand abnimmt, um dann bis 
2y = 90° intensiv zu wachsen. Danach nimmt der Wid!'r­
stand allmählicher zu. 

4. Die Abhängigkeit dcs Zugwiderstands vom Scharschnei­
denwinkel 2y bleibt mlt der Änderung der Geschwindigkeit 
von 4 bis 10 km/h bestehen. 

5. Mit der Erhöhung der Geschwindigkeit wächst die waage­
rechte Komponente des Zugwiderstands intensiver als die 
senkrechte, was sich auf die Stabilität dcr Arbeitstiefe des 
Arbeiiswerkzeugs negativ auswirkt. 
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Messeausgabe .die Technik" 1972 

Wir weisen unsere Leser schon heute darauf hin, daß an­
läßlich der Leipziger Frühjahrsmesse 1972 das Heft 3 der 
,'on unserem Verlag herausgegebenen Zeitschrift "die Tech­
nik" wieder in bedeutend erweitertem Umfang als Messe­
ausgabe erscheint. 

Auf weit über 200 Seiten werden die wichtigsten l\'eukon­
struktionen aus fast allen Gebieten der Technik in Wort 
und Bild vorgestellt. 

Diese Messeausgabe wird immer mehr als Führer durch die 
Technische Messe benutzt und erleichtert den Messebesu­
chern das Auffinden besonders interessanter Exponate. 

Wie in den "!'rgangenen Jahren wird das Messeheft den 
Beziehern im Rahmen des Abonnements geliefert und auch 
im Freiverkauf in den Buchhandlungen, den Zeitungskiosken 
und Sonderverkaufsstellen auf der Leipziger Frültjahrsmesse 
trotz des stark erhöhten Umfangs zum Preis von 3,- M er­
hältlich sein. 

Da die Auflage erfahrungsgemäß sehr schnell vergriffen ist, 
empfehlen wir unseren Lesern, sich das Heft rechtzeitig bei 
Messebeginn zu besorgen. 

VEB Verlag Technik 
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